
Winterferienausflug mit der Bahn nach Potsdam

Schon wieder Ferien! Da stellen sich 
Eltern und Kinder die Frage, was anfan-
gen mit der freien Zeit. Wie wäre es mit 
einer Expedition in den Regenwald?  
Der ist nämlich gar keine Flugreise, 
sondern nur eine kurze Bahnfahrt 
entfernt, in der Biosphäre Potsdam. 
Hier warten zwischen Wasserfällen und 

exotischen Tieren tropische Gewürze 
darauf, von Nachwuchsforschern 
entdeckt zu werden. Wer möchte, darf 
aus dem Dschungel sogar duftende 
Briefe mit Gewürzproben an Freunde 
verschicken. 
Weitere Ferientipps mit großem Unter-
haltungswert und kleiner Anreise auf den  

Auf Abenteuertour 
in tropischen Welten

29. Januar // Ausgabe 2/2015
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Mit dem Streifzug 
des Monats in  
Neuruppin entspannen

Gut angelaufen: Um-
stieg auf Alternativen 
zum Nordsüd-Tunnel

Genau das richtige Ausflugs­
programm für den Februar: 
Nach dem Rundgang durchs neu 
eröffnete Museum Neuruppin 
die Fontane Therme besuchen 
und das Immunsystem in 
Schwung bringen. mSeiten 8/9

Mit einem umfangreichen 
Informationsprogramm 
begleitet die Berliner S-Bahn 
ihre Kunden während der 
Sperrung des Nordsüd-S-Bahn­
tunnels. Umfahrungen und 
Ersatzverkehr funktionieren .          

                             mSeite 11
Foto: Agentur Kraftstoff

mSeiten 16/17
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Anschauliches Lesefutter 
für die grauen Zellen
S-Bahn-Fahrer Erik Krieger 
in das Buch geschaut

Wie treffen  
wir unsere Ent- 
scheidungen? 
Was passiert im 
Gehirn, wenn 
wir andere 
Menschen oder 
Dinge beurtei-
len, und warum 
unterliegen wir Fehleinschätzun-
gen? Mit diesen und einer Reihe 
weiterer Fragen beschäftigt sich 
derzeit Erik Krieger während seiner 
S-Bahn-Fahrten. Der Student der 
Wirtschaftswissenschaft liest das 
Sachbuch „Schnelles Denken, 
langsames Denken“ von Nobelpreis-
träger Daniel Kahneman. „Es war 
ein Weihnachtsgeschenk. Der Autor 
erklärt unter anderem die zwei 
unterschiedlichen Formen des 
Denkens, die rationale und die 
intuitive“, sagt er nach den ersten 
Seiten. „Beispiele aus dem Alltag 
machen die Erkenntnisse anschau-
lich“, so Erik Krieger. Zur Uni hat er 
knapp eine Stunde Fahrtzeit, die er 
gern lesend verbringt – zumal wenn 
dabei die grauen Zellen gefordert  
sind.                                       3 Claudia Braun

Daniel Kahneman:
„Schnelles Denken, langsames Denken“ 
Pantheon Verlag, 624 Seiten 
ISBN-13: 978-3570552155 

Foto: David Ulrich

Wie wird das Einkaufserlebnis an 
den Bahnhöfen interessanter? 

Welche neuen Dienstleistungen 
könnten dazu beitragen die Zeit am 
Bahnhof effizienter zu nutzen? Das 
fragt die Deutsche Bahn und sucht 
innovative Produkte und Services für 
die Bahnhöfe. Wer – wie die punkt 3- 
Leser – häufig an Bahnhöfen unter-
wegs ist, hat sicherlich den einen oder 
anderen Verbesserungsvorschlag. 
Vielleicht sogar einen, der sich in eine 
Geschäftsidee umsetzen lässt… Jetzt 
gibt es die Gelegenheit, das zu testen: 
beim „Startup Weekend – Future 
Shopping“  vom 27. Februar bis  
1. März. Ziel ist es, in 54 Stunden aus 
einer Idee ein Geschäftskonzept zu 
entwickeln. Mentoren und Startup- 

Experten helfen bei der Ausarbeitung 
der Projekte, am Sonntag präsentieren 
die Teams ihre Konzepte und die Jury 
wählt ein Gewinnerteam. 

Beim „Next Station Pitch Event – 
Future Shopping“ am 16. April geht es 
um die Chance auf praktische Umset-
zung. Die Gewinner des Wettbewerbs 
erhalten für sechs Monate Büroraum 
und Kontakte in die Organisation von  
DB Station&Service sowie eine 
attraktive Ladenfläche am Haupt
bahnhof Berlin in Form eines Pop-Up 
Stores.                                                                   3 nd

Bewerbung zum Startup Weekend:

berlin.up.co

Bewerbung zu Next Station:

www.deutschebahn.com/nextstation

Ideen gesucht: Wie sieht die 
Zukunft des Einkaufens aus?

Foto:  DB Station&Service GmbH

Bahn-Lektüre

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 26. Januar 2015

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr

E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00 – 21.00 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 22.00 Uhr
Hauptbahnhof
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 6.00 – 22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.30	 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 21.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa	 6.30	 – 21.00 Uhr
So	 7.00	 – 21.00 Uhr
Spandau (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa	 8.00	 – 18.30 Uhr
So	 8.00	 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 21.00 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Jetzt
bewerben 

und 
gewinnen!
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Tickets für die ITB 
bei der S-Bahn günstiger 

Vielfältige Urlaubsziele, wie die 
Mongolei (Foto), zeigen sich am  

7. und 8. März auf der Reisemesse ITB. 
Die S-Bahn Berlin bringt Besucher hin 
und verlost nicht nur Eintrittskarten, 
sondern bietet sie auch ab 2. Februar 
zum Vorteilspreis an.     

Fahrplanänderungen 

Foto: Messe Berlin 
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Unberührtes Brandenburg: 
Die Wildnis ruft!

Der Frühling kommt und sechs 
neue RegioTOURen machen Lust, 

ihn zu begrüßen. Eine Exkursion führt 
zum Beispiel in das unbesiedelte Gebiet 
des ehemaligen Truppenübungsplatzes 
Jüterbog, dort hat sich eine faszinieren-
de Wildnis entwickelt. 

Foto: D. Kolöchter

RegioTOUR

Schritt für Schritt zum 
günstigen Ticket

Für den IRE Berlin-Hamburg gibt 
es einen unschlagbar günstigen 

Festpreis von 19,90 Euro für eine Fahrt 
und 29,90 Euro für eine Hin- und 
Rückfahrt. Erhältlich ist das Angebot 
unter anderem auch online und als 
Handyticket. Eine Anleitung führt durch 
den Buchungsprozess.

IRE Berlin - Hamburg

Foto: Jet-Foto/Kranert

m Seite 15

Per Baunewsletter zur 
richtigen Reisewelle 

Newsletter-Abonnenten müssen 
nicht lange suchen, sie erhalten 

die relevanten Hinweise zu Bauarbeiten 
zur richtigen Zeit. Der personalisier
bare Newsletter der Deutschen Bahn 
bringt auf die eigenen Reiserouten 
abgestimmte Informationen direkt in 
den Posteingang.  

Fahrgastinformationen

Motiv: DB 

m Seite 4

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@
deutschebahn.com
t 	 0331 2356-881/-882
Fax 	0331 2356-889
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 6 99 66 33*

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 030 297-37007
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 6 51 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

Nostalgiefahrten ab Berlin
t 	 030 67 89 73 40
Mo-Fr 	 11.00 – 17.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-So	 6.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 8.00 – 17.00 Uhr

Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 21.00 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr	 8.00 – 21.00 Uhr
Sa		  8.00 – 20.00 Uhr
So		  8.00 – 21.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 16.30 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Sa	 10.00 – 20.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct

Die neue Service-Nummer der DB:0180 6 996633** 20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.

Call_to_Action_Button_Layout 1  11.06.13  14:16  Seite 1

Busse und S-Bahnen 
als Ersatzverkehr

Während der Sanierungsarbeiten 
im Nordsüd-S-Bahntunnel (S 1,  

S 2, S 25) – durchgehend bis 4. Mai –
wird im umfangreichen Ersatzkonzept 
der S-Bahn Berlin auch ein Ersatzver-
kehr mit Bussen von Humboldthain bis 
Friedrichstraße und von Friedrich
straße bis Yorckstraße angeboten.

mSeiten 11 und 12/13

Im Bahn-Regionalverkehr fallen am  
30. Januar ab 20 Uhr zwischen 
Ostbahnhof und Erkner alle Züge der 
Linie RE 1 aus; als Ersatz wird die 
Nutzung der S-Bahn (S 3) empfohlen.

mSeiten 13/14
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Die Deutsche Bahn setzt die 
Erneuerung ihrer Infrastruktur 

mit hoher Intensität fort – auch im 
Liniennetz der DB Regio Nordost. 
Neben Neu- und Ausbauvorhaben 
stehen dabei weiterhin die Instand- 
haltung und die Modernisierung von 
Gleisen, Brücken und Signalanlagen 
im Mittelpunkt. Für Fahrgäste 
bedeutet das gelegentlich: längere 
Fahrzeiten, veränderte Anschlüsse 
oder sogar Ersatzverkehr mit Bussen.

Mit dem personalisierbaren News-
letter informiert die Deutsche Bahn 
vorab über solche Änderungen. 
Newsletter-Abonnenten erhalten 
passgerechte Informationen für die 
„eigene“ Linie via E-Mail – so bleibt 
man ganz individuell auf dem Laufen-
den und spart sich das Aussieben der 
Information. Nur die für die eigenen 
Fahrwege relevanten Meldungen 
kommen an. 

Der Newsletter-Service ist kosten-
los, nicht mit Werbung verbunden und 
jederzeit kündbar.                                     3 nd

Mit Max Maulwurf ganz einfach durch die Baustellen surfen. Motiv: DB

Aktuell und individuell informiert 
Newsletter zu baubedingten Fahrplanänderungen bei der Deutschen Bahn

Auf www.bahn.de/bauarbeiten Schritt für Schritt  
zu maßgeschneiderten Bauinformationen:

1  	 E-Mail-Adresse in das dafür vorgesehene Feld eintragen. 

2  	 Gewünschte Newsletterart (HTML oder TXT / mit oder ohne PDF-Anhang) auswählen. 

3  	 Auswählen, ob die aktuellen Meldungen für abonnierte Linien sofort per E-Mail  
versendet werden sollen. 

4  	 Per Häkchen die relevanten Linien auswählen, auf Wunsch lassen sich auch die  
Abschnitte bestimmen. 

5  	 Jetzt noch auf den „Bestellen“-Button klicken… 

6  	 ... und ins eigene Postfach schauen – via E-Mail kommt ein Bestätigungslink, erst mit  
einem Klick darauf wird das kostenlose Newsletter-Abo freigeschaltet.i Jetzt anmelden unter 

www.bahn.de/bauarbeiten

Mehr Komfort beim Umsteigen am neuen Bahnhofsplatz
VBB-Infoblatt zum Bahnhof Königs Wusterhausen mit Abfahrtszeiten von Bahn und Bus erschienen

Die Umbau- und Sanierungs-
arbeiten am und rund um den 

Bahnhof Königs Wusterhausen sind 
abgeschlossen. Barrierefreie Bushalte-
stellen und aktuelle Fahrgastinforma-
tionen sorgen für Komfort, die neue 
barrierefreie Personenunterführung 
wurde durch eine architektonisch 
ansprechende Gestaltung aufgewertet. 

Auf der Ostseite entstand ein 
Busbahnhof, der bereits in Betrieb ist. 
Von dort sind die Bahnsteige der 

S- und Regionalbahn schnell erreicht. 
Ferner entstanden 168 überdachte 
Fahrradabstellplätze. Zudem gibt es 
einen Pavillon mit Wartebereich und 
Imbiss. Über aktuelle Abfahrten von 
Bus und Bahn informiert eine dynami-
sche Anzeigetafel. Außerdem wurde 
die Storkower Straße neu gestaltet und 
mit einer 90 Stellplätze umfassenden 
P+R-Anlage ausgestattet. Im Bereich 
des neuen westlichen Zugangs zur 
Personenunterführung wurden Wege 
und Fahrradabstellplätze neu ge- 
ordnet. Weitere Abstellplätze für 
Räder sind aufgrund der großen 
Nachfrage in Planung.

Von Königs Wusterhausen ver- 
kehren die S-Bahn-Linie S 46, die 
Regional-Express-Linie RE 2 sowie die 
Regionalbahn-Linie RB 19. Neu ist  
die Anbindung an Potsdam mit der 
Regionalbahnlinie RB 22 über Berlin-
Schönefeld Flughafen und Golm. Die 

Regionalbahnlinie RB 36 über 
Beeskow nach Frankfurt (Oder) endet 
nun in Königs Wusterhausen.

Die von 2012 bis 2014 umgesetzten 
Maßnahmen am östlichen Vorplatz 
kosteten rund drei Millionen Euro, 
wovon rund zwei Millionen Euro durch 
das Land Brandenburg gefördert wurden. 
Den Neubau der barrierefreien 
Fußgängerunterführung übernahm die 
Deutsche Bahn AG mit 4,6 Millionen 
Euro, woran sich die Stadt Königs 
Wusterhausen mit 1,6 Millionen Euro 
beteiligte. Den Bahnhof Königs 
Wusterhausen nutzen täglich mehr  
als 15 000 Fahrgäste, die von den 
Verbesserungen profitieren.                3 cb

Das VBB-Infoblatt Bahnhof Königs Wuster- 

hausen, das auch die neuen Abfahrtszeiten 

von Bahn und Bus enthält, kann unter  

www.vbb.de/umsteigen heruntergeladen 

werden.

i

Der neue Zugang zum Bahnhof  
Königs Wusterhausen

Foto: VBB 
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Fahrausweise für Ehrenamtliche 
S-Bahn Berlin und BVG erhöhen im sechsten Jahr ihre Spende auf 13 000 Tickets

„Biste erst mal alt ...“, dann ist  
das Leben kein Zuckerschlecken. 

So der Tenor des Musicals „Altes 
Eisen“. Doch trotz müder werdender 
Knochen muss es mit dem Spaß nicht 
vorbei sein, weiß Clemens Rufer, 
Laienschauspieler vom Theater der 
Erfahrungen. Er und seine Bühnen-
kolleginnen zeigten Auszüge des Stücks 
bei der Übergabe von kostenlosen 
Einzelfahrausweisen an ehrenamtlich 
Engagierte. Bereits zum sechsten Mal 
hatten die S-Bahn Berlin und die 
Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) die 
Tickets für den guten Zweck gespon-
sert. Eigentlich waren 12 000 kosten
lose Fahrscheine dem Deutschen 
Paritätischen Wohlfahrtsverband 
versprochen, der diese durch die 
Stadtteilzentren verteilt. Doch 
kurzerhand entschlossen sich S-Bahn-
Geschäftsführer Peter Buchner und 
Henrik Falk, Vorstand Finanzen und 
Vertrieb der BVG, die Anzahl auf 
13 000 Freifahrscheine zu erhöhen. 
Sehr zur Freude von Sozialsenator 
Mario Czaja, der einen Anstieg der 
ehrenamtlich Tätigen in Berlin 
verzeichnet. 

Oswald Menninger, Geschäftsführer 
des Deutschen Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands, verwies in diesem 
Zusammenhang auf Untersuchungen, 
die belegen, dass Ehrenämter nicht nur 
von Gutsituierten übernommen 
werden. „Seit Jahren stellen wir fest, 
dass sich auch viele mit geringem 
Einkommen engagieren. Deshalb sind 
die kostenlosen Fahrscheine so 
wichtig.“ Für Clemens Rufer, der 
einmal in der Woche zu Theaterproben 
sowie zu diversen Auftritten fährt, und 
rund 50 weitere Laiendarsteller sind 
die Tickets ein Segen, befreien sie doch 
die rüstigen Senioren aus der Isolation.

3 Claudia Braun

S-Bahn-Chef Peter Buchner, BVG-Vorstand Henrik Falk, Oswald Menninger,  
Geschäftsführer des Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbands, und Sozialsenator  
Mario Czaja (v. li.) kooperieren für den guten Zweck. 

Fotos (2): Christiane Flechtner 

Das Theater der Erfahrungen bedankte sich 
mit Szenen aus seinem Musical.



6 punkt 3 – Ausgabe 2/2015 – 29. Januar

Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 
Sie bei vielen Partnern von attraktiven 
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei  
ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-, 
Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-
karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt 
wird. Alle Stammkunden genießen die 
Offerten. Aktuell erhalten Sie bei folgenden 
Partnern Rabattvorteile – teilweise bis zu 50 
Prozent. Detaillierte Informationen zu 
unseren Rabattangeboten finden Sie online 
unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte.

KULTURHIGHLIGHTS
Teddy Show:
20 % Rabatt für die Show am 14.2.2015  
im Berliner Tempodrom.
Buchung unter t 060 73 722740,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Queen – A Special Kind of Magic:
Über 50 % Rabatt für die Veranstaltung am
15.2.2015 im Berliner Tempodrom. Die Tickets
der Preiskategorien I und II kosten nur 29,00 €.
Buchung unter t 0335 4003774,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Ehrlich Brothers:
20 % Rabatt für die Show am 23.4.2015 
in Potsdam.
Buchung unter t 06073 722740,
Stichwort: S-Bahn Berlin

In Teufels Küche 
Tickets für die Show inkl. Zwei-Gänge-Menü  
und Appetizer für nur 22,50 € statt 34,50 €. 
Buchung unter t 030 23369087, 
Stichwort: S-Bahn. 

m  siehe nebenstehender Beitrag 

James Last
20 % Rabatt auf das Konzert am 18.4.2015 
in der 02-World. 
Buchung unter t 030 479 974 77, 
Stichwort: S-Bahn 

m  siehe nebenstehender Beitrag

Berliner Kriminal Theater:
25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten der
Preiskategorien I und II (Vollzahler).
Reservierung unter t 030 47997488

Neue Berliner Scala:
25 % Rabatt auf alle Shows der neuen
Berliner Scala für bis zu 4 Eintrittskarten.
Buchung unter t 030 62723275,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Nottkes – Das Kieztheater:
2 Tickets – 1 Preis für alle Shows.
Buchung unter t 030 92274062,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen
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S-Bahn-Abonnenten erhalten die Tickets  

für die Shows am 31. Januar, 20. Februar,  

21. März, 17. April und 2. Mai 2015, Beginn 

immer um 19 Uhr, inklusive Zwei-Gänge-Menü 

und Appetizer für jeweils 22,50 € statt 34,50 €. 

Die Tickets können telefonisch unter  

t 030 23369087 oder per Mail an kultur@

wildeoscar.de unter dem Stichwort „S-Bahn“ 

bestellt werden. Sie werden nach Bezahlung 

wahlweise an der Abendkasse hinterlegt oder 

per Post zugeschickt (zzgl. Versandkosten). 

Beim Einlass ist der gültige Abo-Wertabschnitt 

oder die VBB-fahrCard vorzuzeigen. 

Theaterrestaurant Wilde Oscar 

Niebuhrstraße 59/60, 10629 Berlin

S-Bf Charlottenburg    
U-Bf Wilmersdorfer Straße  U7  

www.wildeoscar.de

Himmlischer Genuss, teuflischer Spaß
Über 25 Prozent Rabatt auf Dinner-Musical „In Teufels Küche“

Bei „In Teufels Küche“ erwartet 
die Besucher ein Musical mit 

unvergesslichen Songs und ein 
perfektes Dinner. Inspiriert von dem 
Filmklassiker „Die Hexen von 
Eastwick“, sollen drei höllisch 
entzückende Engel und ein frierender 
Teufel eine göttliche Show auf die 
Beine stellen und Himmel und Hölle 
vereinen. Doch Luzifers Feuer brennt 
auf Sparflamme und die frechen Engel 
würden viel lieber im Himmel 
Jahrmarkt feiern als dem Gehörnten 
die Hölle heiß zu machen. Gelingt es, 
die Mächte des Universums zu 
verschmelzen, oder ist am Ende im 
Himmel der Teufel los? Frech solis-
tisch, mehrstimmig singend und 
swingend bringen die Heck-Mecks 
und Claudio Maniscalco die Luft zum 
Kochen. Das Menü – göttliches 
Appetithäppchen-Dreierlei, Pasta 
vom sanften Diavolo und Engelscreme 
an süßen Früchten – ist geschickt in 
die Handlung eingebaut und beflügelt 
das Publikum.

Ausnahmekünstler James Last live
20 Prozent Rabatt auf das Konzert am 18. April in der O2 World

Welcher Künstler kann im Alter 
von 86 Jahren von sich sagen, dass 

er immer noch erfolgreich auf Tournee 
geht, ihm seine Fans über Jahrzehnte 
die Treue gehalten haben und er immer 
noch neue hinzugewinnt? Wie kein 
anderer hat es James Last geschafft, ein 
halbes Jahrhundert lang auf der ganzen 
Welt Begeisterung auszulösen. Spielend 
gelingt es ihm, jeder Musikrichtung – 
von Pop bis Klassik, von Swing bis 
Rock, von Volkslied bis Schlager –  
seinen eigenen, unverwechselbaren 
Stempel aufzudrücken. Kurzerhand 
macht er aus rund 40 Musikern  
mit Solisten- und Starqualität eine 
Orchesterfamilie. Und mit Leichtigkeit 
vereint James Last musikbegeisterte 
Menschen aller Generationen zu einer 
großen Fangemeinde. Wer all dies nicht 
verpassen möchte, erlebt den hansea-
tischen Ausnahmekünstler bei seinem 
legendären Auftritt am 18. April in  
der O2 World Berlin.

S-Bahn-Abonnenten erhalten je Ticket 

20 % Rabatt* auf das Konzert am 18. April um 

19.30 Uhr in Berlin.

Preiskategorie 	 Normalpreis 	 Rabattierter Preis* 
PK 1	 86,90 €	 72,70 €
PK 2	 78,90 €	 66,10 €
PK 3	 69,90 €	 58,70 €
PK 4	 62,50 €	 52,50 €
PK 5	 49,90 €	 42,10 €

Die Tickets sind unter t 030 47997477 bei 

Nennung des Stichworts „S-Bahn“ buchbar und 

werden zzgl. 3,00 € Versandkosten zugeschickt.
* Die Rabattierung erfolgt auf den Ticketnettopreis und ist 
nicht kombinierbar mit weiteren Preisnachlässen.

O2 World Berlin, O2 Platz 1, 10243 Berlin

Bf Ostbahnhof    
Bf Warschauer Straße    U1  

www.semmel.de
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Theatersport Berlin:
Bis zu 2 Tickets jeweils 6,00 € günstiger
(regulär 18,00 €).
Buchung unter t 030 991916700,
Stichwort: „Vollkommen spontan“

AUSGEHEN & ERLEBEN
Yorck-Kinogruppe:
Kinotagspreise (nur 6,50 € statt 7,50 €)
zusätzlich am Dienstag und Mittwoch für
2 Personen – in allen 12 Kinos.

NOCTI VAGUS
(Dunkelrestaurant & -bühne):
25 % Rabatt täglich auf alle Menüs und  
Shows (ausgenommen bereits  
rabattierte Menüs).
Reservierung unter t 030 74749123

SPORT & BEWEGUNG
American Bowl & Play OFF:
Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde 
zahlen.
Telefonische Reservierung einer Bahn
unter t 030 92092092, Stichwort: „S-Bahn“

Call a Bike:
Jahrestarif für nur 24,00 € statt 48,00 € –
die erste halbe Stunde jeder Fahrt ist  
kostenlos und die Anmeldegebühr entfällt;
Tagesgebühr nur 9,00 € statt regulär 15,00 €.

Drive Now (Carsharing):
Die Registrierungsgebühr in Höhe von
29,00 € entfällt und 30 Fahrminuten mit  
einer Gültigkeit von 90 Tagen sind umsonst.

Saltero Salz Spa & Salzgrotte:
Einer zahlt, zwei entspannen (Mo, Fr) bei einer 
Salz-Inhalationssitzung, alternativ 20 % Rabatt 
für eine Sitzung (Mi, Do, Sa, So). 10 % Rabatt 
auf Salzmassagen (ab 30 Min.), Produkte und 
Entspannungskurse.

Squash House:
Nur noch bis 31.3.2015 erhalten Sie  
20 % Rabatt auf alle Sportangebote.

KINDER & FAMILIE
Eisbahn Lankwitz:
Beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets, bei
Vorlage des aktuellen Abo-Wertabschnittes/
der VBB-fahrCard, fährt eine Begleitpersonen
gratis Schlittschuh.

Extavium:
Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält
ein Kind bis 16 Jahre freien Eintritt.

LOXX:
50 % Rabatt für Abonnenten,  
25 % Rabatt für bis zu 5 Begleitpersonen.

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen
Mehr Informationen unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte

Von den tiefsten Höhlensystemen 
bis zu den Himalaya-Gipfeln, von 

den Eiswüsten bis zum tropischen 
Dschungel: Auf eine Reise zu den 
wildesten und schönsten Teilen der 
Welt lädt „Planet Erde – Live In 
Concert“ am 10. März ein. Nach der 
BBC-Serie und dem Kinofilm bietet die 
Live-Version den Besuchern eine faszi- 
nierende Mischung aus Sinfoniekon-
zert und Kinobildern. Speziell für das 
Konzert zusammengestelltes Material 
mit den spektakulärsten Aufnahmen, 
Geschichten und dramatischsten Mo- 
menten der Doku-Reihe wird dabei auf 

Rückrundenauftakt für Hertha 
BSC: Nach harter Vorbereitung 

will Berlin am 1. Februar in Bremen im 
Kellerduell drei Punkte holen. 
Gewinnt Hertha, kann die Elf den 
Abstand zu Bremen auf vier Punkte 
erhöhen. Die lange verletzten Alexan-
der Baumjohann, Änis Ben-Hatira und 
Tolga Cigerci fehlen weiterhin, wieder 
dabei sind die wichtigen Stützen 
Fabian Lustenberger und Sebastian 
Langkamp. Der weiß: „Wenn wir als 
Kollektiv stabil auftreten, geht es 
voran.“                                                           3 mpj
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Eine faszinierende Mischung aus
Sinfoniekonzert und atemberaubenden 
Bildern verspricht die von BBC Worldwide 
koproduzierte Live-Version. 
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Trifft Julian Schieber in Bremen?  
Nur ein Sieg zählt im Abstiegskampf!

Die Welt in ganzer Pracht
„Planet Erde“ bietet Kinobilder mit Orchestermusik

Lustenberger und Langkamp dabei
Rückkehr der beiden Stammspieler in die Elf von Hertha BSC

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für 

„Planet Erde – Live In Concert“ 

am 10. März 2015 um 20 Uhr. 

Wer gewinnen möchte, beteiligt 

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Planet Erde“ an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-

Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 13. Februar 2015 

(Datum des Poststempels)*.

www.planet-erde-live.de

Tickethotline t 01806 570099**
**(0,20 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 €/Min.)

O2 World, O2 Platz 1, 10243 Berlin

Anfahrt:

S-Bf Ostbahnhof    
S-Bf Warschauer Straße    U1  

Tickets zu gewinnen! 

Die S-Bahn Berlin verlost 10 x 2 Tickets  

für die Fußballbegegnung „Hertha BSC –  

FC Augsburg“ am 28. Februar 2015,  

Beginn 15.30 Uhr, im 

Olympiastadion Berlin.  

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Hertha BSC – FC Augsburg“  

an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-

Platz 1, 10115 Berlin.  

Teilnahmeschluss ist der 13. Februar 2015  

(Datum des Poststempels)*.

www.herthabsc.de

Olympiastadion 

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

Anfahrt:

S-Bf Olympiastadion 

U-Bf Olympia-Stadion U2  

Tickets zu gewinnen! 

eine gigantische Leinwand projiziert. 
Dazu liefert The City of Prague Phil- 
harmonic Orchestra unter der Leitung 
von Matthew Freeman live den Sound-
track. Moderator ist Max Moor.            3 cb

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Um-
tausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. 
Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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Neuruppin mit seiner bezaubern-
den Lage am See bietet Natur und 

Kultur in Hülle und Fülle. Der spannen-
den Geschichte der Stadt und ihrer 
teils prominenten Bewohner kommen 
Sie in einer Multimedia-Ausstellung 
auf die Spur. Anschließend erfahren 
Sie die wohltuende Wirkung der staat-
lich zertifizierten Heilquelle.
Vergessen Sie den grauen Winter-All-
tag und verbinden Sie bei diesem 
Tagesausflug einen Besuch im gerade 
neu eröffneten Museum Neuruppin mit 
Wellness in der Fontane Therme.

Foto:  Fontane Therme Neuruppin

Streifzug des Monats:  
Tiefenentspannung in der Fontanestadt
Der Stadtbesuch für kühle Tage führt ins charmante Neuruppin

Der RE 6 bringt Sie ab Spandau stündlich 
nach Neuruppin zu Ihrer kleinen Winter- 
auszeit mit großer Wirkung. Starten Sie  
zum Beispiel um 9.06 Uhr, und schon um 
10.24 Uhr erreichen Sie den Bahnhof Neu-
ruppin Rheinsberger Tor. Direkt am Bahnhof 
mit dem markanten runden Turm finden  
Sie den Tourismus-Service, die erste Adresse 
für Besucher der Fontanestadt. Hier können 
Sie unter anderem Souvenirs kaufen und  
sich über Sehenswürdigkeiten informieren. 
Das neuste Highlight ist das gerade  
wiedereröffnete Museum Neuruppin. Einen 
Besuch dort sollten Sie nicht verpassen. Auf 
dem Weg dorthin entdecken Sie die liebe- 
voll restaurierte Altstadt, die mit kleinen 
Läden und gemütlichen Cafés zum Schlen-
dern einlädt. Von der älteren Bausubstanz 
blieben nach dem großen Stadtbrand von 
1787 nur wenige Gebäude übrig, etwa das 
Predigerwitwenhaus in der Fischbänken-

straße sowie die Klosterkirche St. Trinitatis 
am Ufer des Ruppiner Sees – heute Wahr-
zeichen der Stadt Neuruppin.

Historische Altstadt fast  
aus einem Guss
Die repräsentativen Plätze, breiten Straßen 
und gleichmäßig gestalteten frühklassizis-
tischen Fassaden, die Sie heute sehen, ent-
standen nach dem Brand. Sie zeigen das  
damalige Selbstbewusstsein der Garnisons-
stadt. „Raumverschwendung“, urteilte Theo-
dor Fontane später, und verglich das großzü-
gig angelegte Stadtbild seiner Heimatstadt 
mit einem „zu großen Staatsrock“. 
Bei einem Spaziergang über die Karl-Marx-
Straße kommen Sie an der Löwenapotheke  
mit der Hausnummer 84 vorbei – hier wurde 
der Schriftsteller am 30. Dezember 1819 
geboren. Dass er sich auch auf weitaus liebe-
vollere Art mit Neuruppin befasste, entde-

cken Sie im Museum der Stadt. Das 1791 
erbaute Noeldechen-Haus wurde um einen 
modernen Anbau erweitert. Die neu konzi-
pierte Dauerausstellung präsentiert die Ur- 
und Frühgeschichte im Ruppiner Land sowie 
die Stadtgeschichte bis in die Gegenwart.

Neuruppin und seine Bewohner mit 
Fontanes Augen sehen
Für Fontane-Liebhaber ist das Museum ein 
Schatzkästchen der besonderen Art. Sie se-
hen Neuruppin und einige Prunkstücke des 
Museums, die bereits 1865 ausgestellt wur-
den, mit den Augen des Autors. Er kommt an 
20 Hörstationen im ganzen Haus zu Wort. So 
präsentiert die Ausstellung eine reizvolle 
doppelte Perspektive auf die Exponate, die 
gleichzeitig Quellen für die literarische Ver-
arbeitung durch Theodor Fontane waren, 
und porträtiert dabei den Autor selbst.
Der Tempelgarten – neben Rheinsberg und 

RE6 

NeuruppinNeuruppin

Berlin-
Spandau
Berlin-
Spandau
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Anreise
Hinfahrt: z.B. 9.06 Uhr ab Berlin-
Spandau mit dem RE 6 bis Neuruppin 
Rheinsberger Tor 
Rückfahrt: 19.28 Uhr 
Fahrtzeit: jeweils ca. eine Stunde und 
zwanzig Minuten 

Tourismus-Service BürgerBahnhof 
GmbH 
Karl-Marx-Straße 1 
03391 45460 
www.tourismus-neuruppin.de

Museum Neuruppin 
August-Bebel-Straße 14/15
03391 3555100
www.museum-neuruppin.de 

Café & Restaurant Tempelgarten 
Präsidentenstr. 64 
03391 2122 
www.tempelgarten.com

Fontane Therme Neuruppin 
An der Seepromenade 21 
03391 4032400 
www.fontane-therme.de 

Bei Vorlage des Brandenburg-Berlin-
Tickets erhalten Sie vom 29. Januar bis 
28. Februar 2015 von Montag bis 
Freitag 10 % Rabatt auf den Kauf einer 
Tageskarte für die Fontane Therme 
Neuruppin. Wochenenden sind 
ausgeschlossen.
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In welchem Jahr war der große Brand, der das Stadtbild  
von Neuruppin entscheidend veränderte?  

Ticket-Tipp: 

Ticket-Tipp: 
Mit dem Brandenburg-
Berlin-Ticket für nur 29 Euro 
und bis zu 5 Personen durch 
ganz Brandenburg 
und Berlin.

Weitere Informationen unter: 
www.bahn.de/brandenburg

1. Preis:	 Zwei Tageseintrittskarten für die Fontane Therme und  
ein Brandenburg-Berlin-Ticket.

2. Preis:	 Ein Restaurantgutschein im Wert von 30 Euro und  
ein Brandenburg-Berlin-Ticket.

3. Preis:	 Zwei Eintrittskarten für das Museum Neuruppin und  
ein Brandenburg-Berlin-Ticket.

Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 12. Februar 2015 (Poststempel) an: 
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, 
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur eine Einsendung pro Person möglich. Teilnehmen kann 
nur, wer die Antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für 
ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Sanssouci der eigentlich erste friderizianische 
Garten – fügt sich nahtlos in den Museums-
besuch ein. Was der kühne Neubau des Mu-
seums architektonisch durch Blickbezüge 
erschließt, wird durch die Dauerausstellung 
erklärt und vertieft. Mit der Umgestaltung 
des Gartens im damals modischen mauri-
schen Stil brachte die Kaufmannsfamilie 
Gentz in den 1850er Jahren den Orient nach 
Neuruppin. Heute finden Sie in der Villa 
Gentz das Café Restaurant Tempelgarten.

Ausführlich schlemmen oder ausführlich 
saunieren – das ist nun die Frage
Bewundern Sie bei einem Mittagessen vor  
dem Thermenbesuch die original erhaltene
Innenausstattung. Oder erhöhen Sie den 
Wellness-Faktor des Ausflugs und verlegen 
Sie gleich das Mittagessen in die Fontane-
therme. Entscheiden Sie sich zum Beispiel 

für das „Kleine Verwöhn-Paket“. Das Halb- 
tagesangebot beinhaltet neben der Ein- 
trittskarte eine Schnuppermassage, Leih-
Bademantel und Handtücher sowie Salat 
oder Flammkuchen und einen Softdrink. 
Ob mit oder ohne Anwendungen, in der stil-
vollen Thermenlandschaft mit acht Saunen 
und Deutschlands größter schwimmender 
Seesauna finden Sie sicher Ihren Wohlfühl-
platz.
In den drei Soleaußenpools können Sie in 
drei- bis achtprozentiger Naturheilsole ent-
spannen. Dieses Gesundheitselixier kommt 
direkt aus den Tiefen des Neuruppiner Bo-
dens. Frei von den Umwelteinflüssen unserer 
Zeit wirkt die jodhaltige Sole lindernd auf 
zahlreiche Krankheitsbilder. 
Voller Eindrücke und mit nach dem Bad wun-
derbar geschmeidiger Haut treten Sie um 
19.28 Uhr die Rückfahrt nach Berlin an.

Neuruppin
West

Rheinsberger Tor
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Auf der ITB Berlin an einem  
Tag die ganze Welt entdecken: 

Am 7. und 8. März 2015 erleben Alt 
und Jung die ganze Bandbreite des 
Reisens auf dem Messegelände unter 
dem Funkturm. Die Reiseexperten 
aus aller Welt beantworten auf dem 
160 000 Quadratmeter großen 
Gelände nicht nur die Fragen der 
Besucher, diese können ihre nächste 
Reise auch gleich direkt buchen. Die 
ITB Berlin erfüllt dabei alle Reise- 
träume: Destinationen weltweit, Hotels, 
Fluggesellschaften oder Reiseveran-

stalter informieren über Neuheiten 
und aktuelle Angebote. Im Mittel-
punkt steht dieses Jahr das Partner-
land Mongolei. In einer echten Jurte 
können sich Besucher wie Nomaden 
fühlen. Der Abenteuertag am Samstag 
in Halle 4.1 ist für Adrenalin-Freunde, 
unter anderem erzählen fünf Blogge-
rinnen inspirierende Geschichten von 
ihren Reisen. Im ITB Kinderland mit 
Bastelecke und kostenloser Kinder-
betreuung fühlen sich die Jüngsten 
wohl. Orientierung bietet die kosten-
lose ITB Berlin App.                               3cb

Die Produkte zur Fahrgast- 
information wurden für 2015 auf 

den neuesten Stand gebracht und sind 
jetzt in den Kundenzentren der 
S-Bahn Berlin sowie im Online-Shop* 
erhältlich. 

Der Faltplan „Berlin. Liniennetz 
2015“ (Preis 1,95 Euro) enthält das 
Nahverkehrsangebot von Berlin und 
Umgebung, mit Stadtplan inklusive 
aller Straßen sowie S-, U-Bahn, 
Straßenbahn- und Buslinien. 

Der „Berlin. Atlas 2015“ (Preis 12,90 
Euro) bietet ausführliche Informatio-
nen zum Nahverkehrsangebot in 
Berlin und Umgebung inklusive 
Linienteil mit Perlschnur für S-Bahn, 
U-Bahn, Tram und Bus und Karten für 
den gesamten S-Bahn-Bereich in Berlin 
und  Brandenburg.                                      3nd

Partnerland ist diesmal die Mongolei, die mit exotischen Urlaubsangeboten lockt. 
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Wo Traumreisen ihren Anfang nehmen
ITB Berlin öffnet am 7. und 8. März und präsentiert vielfältige Urlaubsziele

Die S-Bahn Berlin verlost 10 x 2 Tickets  

für die ITB an den Besuchertagen am  

7. und 8. März 2015.  

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im 

Internet unter 

www.s-bahn-berlin.

de/Gewinnspiele oder sendet eine Postkarte  

mit dem Kennwort „ITB“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 13. Februar 2015 

(Datum des Poststempels)*. Tickets gibt es ab 

dem 2. Februar 2015 an allen S-Bahn-Automaten 

sowie in den S-Bahn-Kundenzentren zum 

Vorteilspreis von nur 12,00 € statt 15,00 €. 

Kinder unter 14 Jahren in Begleitung eines 

Erwachsenen haben freien Eintritt.

www.itb-berlin.de/publikum 

Messegelände Berlin

Anfahrt:

S-Bf Messe Süd (Eichkamp) , 

Messe Nord/ICC     und
Westkreuz       ,
U-Bf Kaiserdamm U2  und

Theodor-Heuss-Platz U2  

Tickets zu gewinnen und zum Vorteilspreis bei der S-Bahn Berlin erhältlich!

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Um-
tausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. 
Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

*unter shop.s-bahn-berlin.de  

zuzüglich Versandkosten

Berlin.Liniennetz und Berlin.Atlas 2015
Jetzt erhältlich: Die aktualisierten Informationsprodukte

12,90 EUR

Berlin. Atlas 2015

Routenplaner
Baumaßnahmen

Ausfl üge
Abfahrtszeiten

Lassen Sie sich von Baumaß-
nahmen nicht ausbremsen. 
Mit der S-Bahn-App. 
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen. 

Die Bahn macht mobil.
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Umstieg auf Alternativrouten  
und Ersatzverkehr gut angelaufen
Umfangreiche Kundeninformation vor Sperrung des Nordsüd-S-Bahntunnels half

Bis zum 4. Mai, 1.30 Uhr fahren 
keine S-Bahn-Züge zwischen 

Yorckstraße (S 2, S 25)/Yorckstraße 
(Großgörschenstraße, S 1) und Gesund-
brunnen. Die S-Bahn bietet zur Umfah-
rung ein Ersatzkonzept mit S-Bahnen und 
zwei SEV-Linien an. Der Umstieg auf Alter- 
nativrouten und den Ersatzverkehr wegen 
der Sperrung des Nordsüd-S-Bahntunnels 
verläuft überwiegend reibungslos. 

Die Kundeninformationen der 
S-Bahn Berlin helfen und halfen vielen 
Fahrgästen, auf neuen Wegen an ihre 
Ziele zu gelangen. Einen Monat bevor 
der Tunnel in der Berliner Innenstadt 
gesperrt wurde, informierte bereits die 
erste Auflage eines Bauflyers über das 
Sanierungsvorhaben und die Umfah-
rungsmöglichkeiten. 75 000 der 
insgesamt 90 000 Flyer verteilten 
Teams im Dezember in S-Bahn-Zügen 
an die Fahrgäste. Ergänzend wurden 
auch die S- und U-Bahn-Netzpläne, 
Aushänge auf den S-Bahnsteigen und 
Umfahrungsgrafiken der neuen 
Situation angepasst. So werden auch 
Berlinbesucher und Touristen über die 
Sperrung des Nordsüd-S-Bahntunnels 
auf einen Blick informiert. Die zweite 
Auflage des Bauflyers, die in einer 
Auflage von 130 000 Exemplaren fünf 
Tage vor Baubeginn in deutscher und 
englischer Sprache erschienen ist, 
beinhaltet Musterfahrplantabellen 

und Lagepläne der Haltestellen des 
Ersatzverkehrs. Kurz vor der Sperrung 
wurden an drei Tagen 100 000 dieser 
Flyer an die Fahrgäste im Nordsüd- 
S-Bahntunnel verteilt. Wer sich auf 
den Bahnhöfen umschaut, findet 
Schilder und Tafeln zur Wegeleitung. 
Zudem erfolgen Durchsagen in den 
Zügen und Kundenbetreuer sind vor 
Ort, die Fragen beantworten und 
Routen heraussuchen. Natürlich sind 
auch alle digitalen Informationsmedi-
en auf dem neuesten Stand in Sachen 
Sperrung. Selbst die Tickerzeile auf 
den Fahrscheinautomaten unterrichtet 
über die Bauarbeiten.

Nur eine Maßnahme zur Kunden-
information konnte zu Beginn der 
Sperrung nicht pünktlich umgesetzt 
werden: Die Fußtapsen, die den Weg 
zu Haltestellen des Ersatzverkehrs mit 
Bussen weisen, ließen sich aufgrund 
der Witterung noch nicht aufkleben. 
Damit diese halten, darf es nicht zu 
feucht oder kalt sein. Sobald es das 
Wetter zulässt, folgen auch diese.   3 cb

Bereits vor der Sperrung des Nordsüd-S-Bahntunnels wurden Umfahrungsgrafiken  
angebracht (hier am S-Bf Friedrichstraße): 600 auf S-Bahnhöfen, über 1200 auf  
U-Bahnhöfen und an Tram-Haltestellen. 

Foto: David Ulrich

Es wird empfohlen, vor Fahrtantritt eine 

Reiseverbindung aus den elektronischen 

Fahrplanauskunftsprogrammen unter 

www.s-bahn-berlin.de, www.vbb.de oder 

www.bahn.de abzurufen. Die Daten sind 

auch per App oder mobil.s-bahn-berlin.de 

verfügbar. Hier werden auch alternative 

Routen angezeigt.

i

Die Art und Menge der Rückmeldungen, die 

wir beim Kundendialog zur aktuellen Sperrung 

des Nordsüd-S-Bahntunnels bekommen haben, 

bestätigen, dass die Umfahrungsalternativen 

gut angenommen werden. Natürlich erreichen 

uns auch Fragen zur Sperrung und zur 

Organisation des Ersatzverkehrs. Zwei davon, 

die uns häufiger erreichten, möchte ich hier 

beantworten.

Einige Kunden fragten: „Warum wird der 

Bahnhof Humboldthain nicht von der  

S-Bahn angefahren, hier beginnt doch nicht 

der Tunnel?“  

Zwar nennt sich diese Baustelle umgangs-

sprachlich „Tunnelsperrung“, die Sperrung 

geht jedoch über den Nordsüd-S-Bahntunnel 

hinaus und reicht bis Gesundbrunnen. 

Deswegen können keine S-Bahnzüge bis zu 

diesem S-Bahnhof fahren. Der S-Bahnhof 

Humboldt-hain ist mit der Buslinie 247 

erreichbar und mit der nördlichen SEV-Linie.

Eine weitere Frage betrifft die Entfernung 

zwischen Haltestellen des Ersatzverkehrs und 

den Bahnhöfen besonders im nördlichen 

Abschnitt: „Warum halten die Busse nicht 

direkt  am Nordbahnhof, der nicht mehr mit 

der S-Bahn erreichbar ist?“

Die Streckenführung für den nördlichen SEV 

hat die Planer der S-Bahn vor viele Fragen und 

Probleme gestellt. Sollen die Busse in den 

engen Straßen rund um den Nordbahnhof im 

Stau stehen? Oder fahren die Busse zügig über 

die Brunnenstraße in Richtung Gesundbrun-

nen? Die Straßen am Nordbahnhof sind eng 

und meist einspurig. Die Streckenführung 

weist zahlreiche Abbiegevorgänge auf, da 

aufgrund des Baus der neuen Straßenbahn-

verbindung zwischen Nordbahnhof und 

Naturkundemuseum die Invalidenstraße nur 

auf einem kurzen Stück und auch nur in eine 

Richtung befahren werden kann. Der Nord- 

bahnhof ist durch die Metrotram-Linien M8 

und M10 erreichbar und die Verbindung von 

und zum Hauptbahnhof kann man mit der 

Buslinie 245 oder mit der Metrotram M5 ab 

Naturkundemuseum überbrücken. Der 

U-Bahnhof Naturkundemuseum (U6) ist in 

etwa 6 bis 8 Minuten zu Fuß zu erreichen.

Die häufigsten Fragen  
zu Ersatzverkehr und  
Umfahrungen, beantwortet  
von Matthias Arndt,  
Leiter Kundendialog



12 punkt 3 – Ausgabe 2/2015 – 29. Januar

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 29.01.2015, bis Sonntag, 15.02.2015

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft nutzen – hier 
sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.

Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
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Fahrplanänderungen im DB Regio-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 29.01.2015, bis Sonntag, 15.02.2015

Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Terminänderungen und  
zur aktuellen Betriebssituation im Internet unter  
www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb  
sowie beim Kundendialog von DB Regio unter t 0331-2356881/-82 
Mobile Apps auf www.bahn.de zum Download, u.a. mit Informationen  
zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten.
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Die „Reisen Hamburg“ bietet  
vom 4. bis 8. Februar jede Menge 

Urlaubsideen und den direkten 
Kontakt zu Reiseexperten. Eine 
Besonderheit sind die zahlreichen 
Erlebnisbereiche: Besucher können im 
Outdoor-Bereich beim Slacklining und 
am Kletterturm ihre Geschicklichkeit 
testen. Deutsche und österreichische 
Wanderregionen und Experten des 
Wandermagazins geben Touren-Tipps. 
Auf einem Parcours können die 
neusten Rad- und E-Bike-Modelle 
ausprobiert werden. „Kreuzfahrt- 
Träume“ werden passend mit Liege-
stühlen und Poolbar in Szene gesetzt.

Das Messegelände liegt nur eine 
Station vom Hamburger Hauptbahnhof 
entfernt nahe dem S-Bahnhof Dammtor 
(S11, S21, S31). Öffnungszeiten: täglich 
10 bis 18 Uhr, Eintrittspreis 10 Euro, 
Familienkarte 19 Euro.                             3 mg

In Hamburg die  
ganze Welt entdecken
Vom 4. bis 8. Februar zur Messe „Reisen Hamburg“

Fahrpläne IRE Berlin–Hamburg bis 28. August 2015

1   auch 05.04., 24.05.2015 nicht 06.04., 25.05.2015  2   auch 06.04., 25.05.2015, nicht 05.04., 24.05.2015  3   auch 05.04., 24.05.2015 nicht 06.04., 25.05.2015  4   auch 06.04., 25.05.2015, nicht 05.04., 24.05.2015
5   auch 05.04., 24.05.2015 nicht 06.04., 25.05.2015  6   auch 06.04., 25.05.2015, nicht 05.04., 24.05.2015  7   nicht 06.04.2015, 25.05.2015  8   auch 06.04., 25.05.2015

IRE Berlin–Stendal–Salzwedel–Uelzen–Lüneburg–Hamburg
Zug IRE  18096

Mo-Sa
1

IRE 18098
So

2

IRE 18092
Mo-Sa

3

IRE 18092
So

4

Berlin Ostbahnhof 06:40 13:26 16:55 16:55
Berlin Hbf 06:52 Z 13:37 Z 17:05 Z 17:05 Z
Berlin Zool Garten 07:00 Z 13:44 Z 17:12 Z 17:12 Z
Berlin-Spandau 07:09 Z 13:53 Z 17:25 Z 17:25 Z
Stendal an 07:46 14:25 17:59 17:59
Stendal 07:50 14:27 18:09 18:09
Salzwedel an 08:22 14:55 18:40 18:40
Salzwedel 08:24 14:56 18:42 18:42
Uelzen an 09:05 A 15:32 A 19:05 A 19:05 A
Lüneburg an 09:29 A 15:52 A 19:30 A 19:30 A
Hamburg-Harburg an 09:52 A 16:13 A 19:53 A 19:56 A
Hamburg Hbf an 10:03 16:26 20:05 20:07

IRE Hamburg–Lüneburg–Uelzen–Salzwedel–Stendal–Berlin 
Zug IRE 18093 

Mo-Sa 
5  

IRE 18095 
So 

6  

IRE  18097 
Mo-Fr 

7  

IRE 18099
Sa-So

8  
Hamburg Hbf 6:58 12:41 16:41 19:15
Hamburg-Harburg 7:15 Z 12:53 Z 16:54 Z 19:35 Z
Lüneburg 7:35 Z 13:14 Z 17:13 Z 19:54 Z
Uelzen 7:58 Z 13:31 Z 17:34 Z 20:26 Z
Salzwedel an 8:20 13:54 18:00 20:53
Salzwedel 8:21 13:56 18:14 20:54
Stendal an 8:52 14:46 18:47 21:24
Stendal 8:53 14:48 18:48 21:26
Berlin-Spandau an 9:26 A   15:22 A   19:25 A   22:00 A  
Berlin Zool Garten an 9:36 A   15:32 A   19:35 A   22:12 A  
Berlin Hbf an 9:42 A   15:39 A   19:41 A   22:18 A  
Berlin Ostbahnhof an 9:51 A 15:50 19:51 22:28

A = nur Ausstieg
Z = nur Zustieg

Schnell und einfach zum Ticket 

y 	Start- und Zielbahnhof müssen bei allen 

Buchungsvarianten auf der Strecke des IRE 

liegen, damit der IRE Berlin-Hamburg als 

Option angezeigt wird.  

m  Fahrplan siehe unten

y 	 in den Verkaufsstellen der Deutschen Bahn 

und S-Bahn Berlin (m  Seiten 2/3)

y 	 an den Automaten der Deutschen Bahn  

und S-Bahn Berlin

y 	 im Internet unter www.bahn.de/berlin- 

hamburg: per Häckchen „nur Nahverkehr“  

und unter erweiterte Verkehrsmittelauswahl 

„Direktverbindung“ auswählen,  

gewünschte Verbindung wählen und das 

Online-Ticket bequem zu Hause ausdrucken 

y 	 als Handy-Ticket mit der DB Navigator App –  

für iPhone und Android: App kostenfrei im 

Google Play Store bzw. App Store herunter-

laden, unter „weitere Suchoptionen“ auf 

„Verkehrsmittel“ klicken und „nur Nah-/

Regionalverkehr“ auswählen. Nach der 

Buchung das Ticket in der App speichern und 

die Fahrt mit aufgeladenem Handy-Akku und 

der ausgewählten Identifikationskarte 

antreten. Sie können das Handy-Ticket 

selbstverständlich auch ausgedruckt 

vorlegen. 

y 	 beim Ticketkauf im Zug wird ein geringer 

Aufschlag fällig.

ÜBRIGENS: Wer eine BahnCard besitzt oder in 

der Gruppe unterwegs ist, kann im IRE Berlin- 

Hamburg auch den Nahverkehrstarif und die 

Gruppentickets der Deutschen Bahn nutzen. 

Kinder von 6 bis einschließlich 14 Jahren fahren 

kostenlos bei ihrer Begleitperson mit. Kinder 

unter 6 Jahren reisen immer kostenlos und 

benötigen keine Fahrkarte. 

HINWEIS: Am 31. Januar entfallen die Halte in Salzwedel, Uelzen, Lüneburg und 
Hamburg-Harburg des IRE 16.55 Uhr ab Berlin Hbf (Ankunft in Hamburg Hbf: 
19.39 Uhr) und des IRE 19.15 Uhr ab Hamburg Hbf (Ankunftszeit unverändert). 

i Tarif: 

Festpreis 19,90 € pro Fahrt oder 29,90 € 

für die Hin- und Rückfahrt innerhalb 

 von 15 Tagen. Sitzplatzreservierungen 

sind online, am Automaten und in den DB 

Reisezentren möglich (4,50 € p.P.).

reisenhamburg.de 

www.bahn.de/berlin-hamburg

Am 29. Januar 1365 verlieh Kaiser Karl IV. Hamburg das Messeprivileg. Damit zählt die 
Hansestadt zu den ältesten Messestädten Deutschlands. Im Februar ist das Gelände Schau-
platz der Reisen Hamburg. Es wird überragt von dem 279 Meter hohen Heinrich-Hertz-Turm.

Fo
to

: H
M

C/
M

ic
ha

el
Za

pf



16 punkt 3 – Ausgabe 2/2015 – 29. Januar

Mit den Händen  
arbeiten wie früher 

Das Archälogische Landesmuse-
um Brandenburg organisiert vom 

2. bis 6. Februar ein Ferienprogramm 
für Kinder zwischen 8 und 13 Jahren. 
Sie probieren unter Anleitung von 
Experten alte Handwerkstechniken 
selbst aus, wie das Töpfern und die 
Verarbeitung von Leder. Beginn ist 
jeweils um 10 Uhr, Ende um 14 Uhr, 
eine Mittagspause ist um 12 Uhr 
eingeplant. Das Arbeitsmaterial liegt 
bereit,  Neugierde und Kreativität 
sollten mitgebracht werden. Inklusive 
Material und Mittagessen kostet der 
Workshop 15 Euro. Die Eltern bestau-
nen derweil in der Ausstellung 
steinerne Arbeitsmittel, glänzende 
Münzen und viele weitere Zeugnisse 
aus der 50 000-jährigen Kulturge-
schichte Brandenburgs oder nutzen die 
Gelegenheit für einen entspannten 
Stadtrundgang durch Alt- und 
Neustadt sowie entlang der Havel. Ein 
informativer „Wegbegleiter“ ist in der 
Touristinformation auf dem Neustädti-
schen Markt für 0,50 Euro erhältlich. 

Archäologisches Landesmuseum Brandenburg

im Paulikloster

Neustädtische Heidestraße 28

14776 Brandenburg an der Havel 

t 03381 4104112

www.landesmuseum-brandenburg.de 

Anfahrt mit , zum Beispiel: 

09:11 Uhr ab 	 Berlin Hbf	 an 17:19 Uhr

09:57 Uhr an 	 Brandenburg Hbf	 ab 16:25 Uhr

Abwechslung für die Winterferien 
Entdecken – probieren – auf die Piste wagen 

TonEntdecker –  
kreativ modellieren 

Feuchter Ton ist angenehm 
matschig und lässt sich in allen 

erdenklichen Formen modellieren.  
Im Ofen- und Keramikmuseum Velten 
können junge Künstler unter fach-
kundiger Anleitung Praktisches, 
Schönes und Verrücktes herstellen. 
Die Werke werden dann gebrannt und 
mit nach Hause genommen. Die 
Ferienwerkstatt öffnet am Donners-
tag, 5. Februar, von 10 bis 15 Uhr. Eine 
telefonische Anmeldung vorab, ein 
Unkostenbeitrag von drei Euro für das 
Material, und dem kreativen Ferien-
spaß steht nichts mehr im Wege. Die 
Eltern besuchen derweil die Aus- 
stellung des Museums, das bereits 
1905 erstmals eröffnete, und genießen 
Kaffee und Kuchen im nahe gelegenen 
Café Viktoria. 

Alternativ ist Zeit für einen Ab- 
stecher mit dem RE 6 nach Neuruppin 
– mit Spaziergang entlang der See- 
promenade und Aufwärmen in Gerdas 
Magnolia Cupcake Café. 

Ofen- und Keramikmuseum Velten

t 03304 31760

Eintritt: 3,00 €, Ferienwerkstatt: 3,00 €

www.ofenmuseum-velten.de 

Anfahrt mit , zum Beispiel: 

09:06 Uhr ab 	 Berlin-Spandau	 an 17:31 Uhr

09:56 Uhr an 	 Velten (Mark) 	 ab 16:57 Uhr

Das Museum liegt ca. 400 Meter  

vom Bahnhof entfernt. 

Tropische Gewürze als 
duftende Grüße

Die Biosphäre Potsdam eröffnet 
tropische Welten inmitten von 

Wintergrau, direkt vor den Toren 
Berlins. Der Regenwald mit 20 000 
Pflanzen, exotischen Tieren, Wasser-
fall und Korallenriffen fasziniert nicht 
nur die jüngsten Forscher. In den 
Winterferien sind an sechs Stationen 
im Tropenhaus Gewürzkisten aufge-
stellt. In der ersten ist ein Briefbogen 
zu finden. Mit dem Inhalt der weiteren 
Kisten wird darauf ein einzigartiger, 
nach Zimt, Anis und mehr duftender 
Gruß angefertigt. 

Am 7. Februar um 15 Uhr geht es auf 
Reisen durch die Welt der tropischen 
Gewürz- und Nutzpflanzen. Nach Vor- 
anmeldung erfährt man auf der einein- 
halbstündigen Führung allerhand 
Wissenswertes zur Herstellung und 
Verwendung von Gewürzen. 

Biosphäre Potsdam

Georg-Hermann-Allee 99, 14469 Potsdam

t 0331 550740 

Eintritt mit Familien-Tageskarte (2 Erwachsene, 

bis zu 3 Kinder bis 15 Jahre): 33,50 € 

Führung „Gewürz- und Nutzpflanzen“:  

3,30 € für Kinder, 5,50 € Erwachsene

http://biosphaere-potsdam.de 

Anfahrt mit  und Tram, zum Beispiel:

09:11 Uhr ab 	 Berlin Hbf 	 an 18:19 Uhr

09:35 Uhr an 	 Potsdam Hbf 	 ab 17:55 Uhr

weiter mit Straßenbahnlinie 96 

09:45 Uhr ab 	 Potsdam Hbf 	 an 17:43 Uhr
	 Richtung Viereckremise	

09:59 Uhr an 	 Potsdam, Volkspark	 ab 17:29 Uhr

Foto: Ofen- und KeramikMuseum Velten Foto: Agentur Kraftstoff Foto: Fritz Fabert
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13. - 15. FEBRUAR 2015
STATION-BERLIN

(AM GLEISDREIECK)

Täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr

Kaufen Sie jetzt Ihre Eintritt skarte online!
www.gartentraeume.com

facebook.com/gartentraeume

GARTEN
TRÄUME

Auf Brettern und Kufen 
über Schnee und Eis

Mit Schnee ist es diesen Winter 
nicht weit her. Wie gut, dass es 

das Snowtropolis gibt! Auf einem oder 
zwei Brettern oder mit dem Schlitten 
geht es die ganzjährig schneebedeckte 
Piste hinab. Bei unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden haben sowohl 
Anfänger als auch Fortgeschrittene 
ihren Spaß. Die Ausrüstung kann vor 
Ort geliehen werden, und wer sein 
Können verbessern oder die ersten 
Schritte mit Skiern oder Snowboard 
machen möchte, bucht einen Kurs. 
Zusätzlich lädt die Eishalle zu flotten 
Runden auf zwei Kufen ein. Eine 
Pause kann im Restaurant Tiroler 
Stadl oder in der Bar mit Blick auf die 
Skihalle eingelegt werden. Wer 
ausreichend Zeit mitbringt, besucht 
auch den Senftenberger Stadthafen, 
den kleinen Tierpark oder die Festung 
Senftenberg

Snowtropolis 

Hörlitzer Straße 36, 01968 Senftenberg

t 03573 36370-0

Öffnungszeiten:  

Skihalle 2.-20.2. 10-21 Uhr,  

Eislaufen Mi-Fr ab 16 Uhr, Sa/So ab 10 Uhr  

www.snowtropolis.de 

Anfahrt mit  und Bus, zum Beispiel:

09:30 Uhr ab 	 Berlin Hbf	 an 19:35 Uhr

11:39 Uhr an 	 Senftenberg 	 ab 17:13 Uhr

Stadtbuslinie C1 oder C3 bis Haltestelle  

„Erlebnisbad Senftenberg“ (Mo-Sa)

Foto: Snowtropolis

Modellbahnausstellung  
„100 Jahre Technik  
am Berg“  
21. bis 22. Februar: Miniaturwelten  
in vielen Spurweiten 

Bei der Modellbahnausstellung 
des Vereins Furka Bergstrecke, 

Sektion Berlin-Brandenburg, gibt es 
viel zu sehen und selbst auszuprobie-
ren: Der Verein informiert über die 
Bergbahn auf der Strecke Brig-Gletsch, 
eine technische Meisterleistung, die 
das Furka-(Gabel)-Massiv in den 
Schweizer Zentralalpen überwindet. 
Daneben vermittelt die Anlage 
„Kleines Graubünden“ einen Eindruck 
vom Betriebsgeschehen auf der 
Bergstrecke zwischen Chur und  
St. Moritz. Regional wird es mit der 
Anlage „Zuckerfabrik“ im Maßstab 
1:45, die im Original möglicherweise 
einst an der „Stillen Pauline“ im 
Havelland stand, und der über  
10 Meter langen Schmalspuranlage 
(H0e), gestaltet nach Motiven der 
Prignitzer Kleinbahnen (Pollo). Auch 
Straßenbahnverkehr (TT) und 
Holzwerkstatt (Gn15) dürfen nicht 
fehlen. Die Kinder können unter 
anderem selbst Lokführer sein oder in 
die Pedale treten und dadurch Züge 
einer amerikanischen Schmalspur-
bahn im „wilden Westen“ in Bewegung 
setzen. 
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VERANSTALTUNGS-TIPP

KulturGut Marzahn, Alt-Marzahn 28 

21.02., 10-18 Uhr | 22.02., 10-17 Uhr

Anfahrt: 

S 7 bis Marzahn oder Raoul-Wallenberg-Str. 

Tram M6, 16, M8, 18, Bus X54, 154, 192 

i

Späth’sche Weinstraße

7./8. Februar

Weinverkostung und Weine zum Winzerpreis: 

Renommierte Winzer aus den deutschen 

Anbaugebieten Rheingau, Rheinhessen, 

Baden, Franken, Nahe, Saar, Mosel, Mittel- 

rhein, Pfalz und Saale-Unstrut laden zur 

Verkostung ein. Prämierte Weine schenken sie 

aus, Spezialitäten für den feinen Genuss. Dazu 

gibt es Live-Musik und kulinarische Speziali

täten. In der Tageskarte von nur 10 Euro sind 

sämtliche Weinproben enthalten. Geöffnet am 

7. Februar, 11 bis 20 Uhr, und am 8. Februar, 

11 bis 18 Uhr.

Späth’sche Baumschulen, Späthstraße 80/81 

Historische Packhalle und großes Zelt (beheizt)

S-Bf Baumschulenweg/Bus 170 und 265

www.spaethsche-baumschulen.de
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Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

GEMEINSAM REISEN!
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VON BERLIN INS LAUSITZER SEENLAND | SAMSTAG, 28.03.2015

Lausitzer Seen & sorbische Ostereier

In der Lausitz entsteht die größte künst-
liche Seenlandschaft Europas. Erster 
Stopp ist an der Landzunge Pritzen. Nach 
dem Ende des Braunkohleabbaus blieb 
der Ort auf einer Halbinsel inmitten eines 
Kohleabbaugebietes zurück, das seit 
1998 geflutet wird. Am Großräschener 
See unternehmen Sie einen Abstecher zur Viktoriahöhe mit Aussichtsplatt-
form. Nächster Stopp ist an der Landmarke „Rostiger Nagel“, einem  
30 Meter hohen Aussichtsturm. Am Nachmittag führt die Fahrt durch das 
Lausitzer Seenland nach Sabrodt.  

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Rundfahrt Lausitzer Seenland • 
Mittagessen: Deftiger Kesselgulasch mit frischem Brot • Kaffeegedeck und 
Unterhaltungsprogramm im Ostereiermusem Sabrodt
*Busfahrt durch: Omnibusbetrieb Wieland, Mozartstr. 14.a, 03130 Spremberg

Reisetermin: 28. März 2015 | Buchungsschluss: 21. März 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Hbf (tief) 	 ab 07:30 Uhr 	 an 19:35 Uhr
Altdöbern 	 an 09:22 Uhr	
Großräschen 		  ab 17:25 Uhr
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VON BERLIN NACH STETTIN | MITTWOCH, 08.04.2015

Hafenstadt zwischen Oder und Ostsee

Stettin, an der Odermündung zum Stetti-
ner Haff gelegen, ist die Hauptstadt 
Westpommerns. Die Stadt bietet eine 
Vielzahl touristischer Sehenswürdig-
keiten aus diversen Epochen, wie das 
Schloss der pommerschen Herzöge, das 
Berliner Tor und das Königstor sowie das 
Ensemble des Rossmarktes aus der Barockzeit. Zu den ganz alten gotischen 
Bauwerken zählen die Peter-und-Paul-Kirche und die Jakobikirche. Die 
berühmte Hakenterrasse wurde an der Wende des 19. zum 20. Jahrhundert 
erbaut. Nach einer ca. dreistündigen Rundfahrt und einem schmackhaften 
3-Gänge-Menü erkunden Sie die Stadt zu Fuß. 

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Stadtrundfahrt 
• 3-Gänge-Menü zur Auswahl: Tomatensuppe, Kabeljaufilet oder Hähn-
chenbrust oder Piroggen, Käsekuchen • Stadtführung • freie Zeit
*Busfahrt durch: Touristik-Agentur Usehdom, Maxim-Gorki-Straße 48, 17424 Heringsdorf

Reisetermin: 8. April 2015 | Buchungsschluss: 1. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Gesundbrunnen 	 ab 08:05 Uhr 	 an 21:40 Uhr
Szczecin Glowny 	 an 09:49 Uhr	 ab 19:52 Uhr

65,00 € p.P.

NEU!
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VON BERLIN NACH JÜTERBOG | MITTWOCH, 01.04.2015

Exkursion in Brandenburgs Wildnis

Auf den Flächen der Stiftung Naturland-
schaften Brandenburg auf dem ehema
ligen Truppenübungsplatz Jüterbog ent-
wickelt sich eine einzigartige Naturland 
schaft. Die militärische Nutzung hat 
Wunden in der Landschaft zurückgelas-
sen, aber auch dazu geführt, dass weite 
Gebiete unbesiedelt blieben. So entwickelten sich Wälder, Moore, Heide- 
und Dünenlandschaften. Über 120 Vogelarten leben hier und ebenso groß 
ist die Pflanzenvielfalt. Die geführte Exkursion (5 h) macht die Faszination 
der Landschaft erlebbar und informiert über heimische Tier- und Pflanzen-
arten. Rucksackverpflegung nicht vergessen!

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Geführte Wanderung (5 h, ca. 10 km) auf der  
Stiftungsfläche Jüterbog durch einen sachkundigen Naturschutzexperten  
• (Rucksackverpflegung bitte mitbringen)

Reisetermin: 1. April 2015 | Buchungsschluss: 24. März 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Hbf 	 ab 09:14 Uhr 	 an 16:42 Uhr
Luckenwalde 	 an 09:53 Uhr	 ab 16:03 Uhr

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 | Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store 

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen
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VON BERLIN ZUR INSEL RÜGEN | SAMSTAG, 11.04.2015

Frühlingsausflug zur Insel Rügen

Nach Ankunft im Bahnhof Stralsund 
bringt Sie der Reisebus auf Rügens be-
kanntester Alleenstraße in die ehemalige 
Residenzstadt Putbus. Ein Abstecher 
zum Hafen Lauterbach ermöglicht einen 
Blick zur unbewohnten Insel Vilm. Im 
„Rasenden Roland“ geht es von Putbus 
nach Binz. Nach einer Besichtigung des Ostseebades, das für seine klassi-
sche Bäderarchitektur bekannt ist, bleibt Zeit für eine individuelle Mittags-
pause. Durch die Hafenstadt Sassnitz und den Nationalpark Jasmund fahren 
Sie zur berühmten Kreideküste. Ein Spaziergang führt zur Victoriasicht mit 
traumhaftem Blick auf den Königsstuhl. 

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Reisebusfahrt* • Reiseleitung • Abstecher 
Hafen Lauterbach • Kleinbahnfahrt im „Rasenden Roland“ • Besichtigung, 
Aufenthalt Binz • Fahrt zur Kreideküste • Spaziergang zur Victoriasicht
*Busfahrt durch: Touristik-Agentur Usehdom, Maxim-Gorki-Straße 48, 17424 Heringsdorf

Reisetermin: 11. April 2015 | Buchungsschluss: 4. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Hbf 	 ab 06:31 Uhr 	 an 22:14 Uhr
Stralsund	 an 09:50 Uhr	 ab 19:03 Uhr

68,00 € p.P.

NEU!

68,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 62,00 € p.P.

48,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 42,50 € p.P.

NEU! NEU!
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Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 | Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store 

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN
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VON BERLIN NACH HALBERSTADT | SAMSTAG, 14.03.2015

Begehrte Würstchen, goldene Schätze

Nach Bahn- und Busfahrt kommen sie 
gerade richtig, die heiß begehrten Hal-
berstädter Würstchen. Bevor Sie jedoch 
deren rauchig-kräftigen Geschmack beim 
Mittagsimbiss genießen können, weiht 
man Sie in (fast) alle Geheimnisse der 
Herstellung dieser kulinarischen Schätz-
chen ein. Um Schätze anderer Dimension geht es beim Besuch des Halber-
städter Doms. Er ist der Glanzpunkt an der Straße der Romanik. In ihm ist 
einer der kostbarsten Kirchenschätze der Welt zu sehen. Auf der Rückfahrt 
zum Magdeburger Bahnhof machen Sie Halt am Benediktinerkloster Huys-
burg, gegründet im Jahre 1080. 

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Führung in der Halberstädter Würstchen
fabrik (2,5 h) • Mittagsimbiss in der Würstchenfabrik • Führung im  
Halberstädter Dom (1,5 h) • Kurzführung im Kloster Huysburg
*Busfahrt durch: Burg-Tourist, Magdeburger Chaussee 2, 39288 Burg

Reisetermin: 14. März 2015 | Buchungsschluss: 7. März 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Hbf 	 ab 07:11 Uhr 	 an 19:49 Uhr
Magdeburg Hbf 	 an 08:50 Uhr	 ab 18:08 Uhr

69,50 € p.P.
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VON BERLIN NACH LEIPZIG | SAMSTAG, 21.03.2015

Erlebnis sächsische Metropole 

Vom größten Kopfbahnhof Europas star-
ten Sie zum Rundgang zu den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Innenstadt. Sie 
sehen die Nikolaikirche, Specks Hof, den 
Naschmarkt, die Mädlerpassage, den 
Markt mit Altem Rathaus und die Tho-
maskirche mit dem Bachdenkmal. Die 
Stadtrundfahrt am Nachmittag führt zu weiteren Highlights: dem Zoo mit 
Gondwanaland, zum Gohliser Schlösschen, Schillerhaus, Waldstraßenvier-
tel mit Gründerzeitarchitektur, Red-Bull-Arena, Kultviertel Plagwitz, 
Südvorstadt, Panometer, Völkerschlachtdenkmal und zur Alten Messe. Bis 
zur Rückfahrt ist Zeit für individuelle Erkundungen.

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Stadtrundgang (1 h) • Mittag-
essen zur Auswahl: Rindsroulade oder Schweinsfiletstreifen oder Bunt-
barschfilet oder Gratin • Stadtrundfahrt (2 h) • freie Zeit 
*Busfahrt durch: Leipzig Erleben GmbH, Katharinenstraße 8, 04109 Leipzig

Reisetermin: 21. März 2015 | Buchungsschluss: 14. März 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Hbf (tief) 	 ab 08:14 Uhr 	 an 19:42 Uhr
Leipzig Hbf	 an 10:56 Uhr	 ab 17:04 Uhr
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VON BERLIN NACH POLEN | SONNTAG, 12.04.2015

Frühlingserwachen an der Oder

Die Oder ist ein weitgehend naturbelas-
sener Strom. Mit dem „Oderlandführer“ 
gelangen Sie an Uferzonen, die für Bus-
reisende sonst nicht zugänglich sind. Sie 
werden beeindruckt sein vom östlichen 
Uferstreifen bis nahe Schwedt (Oder). 
Hohe Uferböschungen mit weiten Pano-
ramablicken in das Oderbruch sowie in den „Internationalpark Unteres 
Odertal“ wechseln sich ab mit Abschnitten, an denen die Straße regelrecht 
in den Fluss hineinführt. Zudem kommen Sie durch Ortschaften, die Na-
mensgeber für Kolonistendörfer im Oderbruch sind, wie Güstebiese, Rüd-
nitz und Küstrinchen, heute allesamt polnisch.

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Reisebusfahrt* • Reiseleitung • Mittagessen 
in Cedynia • Fotostopp in Nowy Lubusz • Unterwegshalte an den schönsten 
Punkten der Grenzoder: in Kostrzyn, in Czelin, in Cedynia • Teilbesichti-
gung Oderbrücke Siekieri

Reisetermin: 12. April 2015 | Buchungsschluss: 5. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Hbf (tief) 	 ab 07:21 Uhr 	 an 20:39 Uhr
Frankfurt (Oder) 	 an 08:27 Uhr	 ab 19:43 Uhr

69,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

NEU!
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VON BERLIN NACH NEUGLOBSOW | MITTWOCH, 15.04.2015

Von Seeadlern, Bibern und Schellenten

Der Stechlinsee gehört zu den saubersten 
Seen Deutschlands. Im Durchschnitt 
kann man bis zu zehn Meter tief sehen. 
Während einer Wanderung am Seeufer 
beeindrucken die bizarren Formen der 
Buchen und Eichen. Dazwischen stehen 
uralte Kiefern, die Winteransitzpunkte 
der Seeadler. Mit etwas Glück sieht man einen am Himmel kreisen. Oder 
man sieht und hört die Schellente, die hier in abgestorbenen Bäumen ge-
eignete Bruthöhlen gefunden hat. Am Nachmittag hören Sie alte Geschich-
ten über Neuglobsow. Der Ort geht auf eine Glashütte zurück. 

LEISTUNGEN:
DB Regio-Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Reiseleitung • Wanderung um 
den Stechlinsee ab Neuglobsow, ca. 7 km (für Gehbehinderte ungeeignet) 
• Mittagessen zur Auswahl: Schweineschnitzel oder Matjesfilet oder Ge-
müseplatte • Spaziergang Neuglobsow • Kaffeetafel
*Busfahrt durch: Oberhavel Verkehrsgesellschaft, Annahofer Str. 1 A, 16575 Oranienburg

Reisetermin: 15. April 2015 | Buchungsschluss: 8. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Berlin Hbf (tief) 	 ab 08:44 Uhr 	 an 18:12 Uhr
Fürstenberg(Havel) 	 an 09:43 Uhr	 ab 17:12 Uhr

69,50 € p.P.

58,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 52,00 € p.P.

NEU!
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Karneval feiern mit Madame Pompadour
Ob „Zug der fröhlichen Leute“ oder Leo Falls Operette: Cottbus feiert!

Ist der Karneval heute tatsächlich 
noch das, was er einmal war? Ver- 

mag er neben politischen Büttenreden 
und dem ausgelassenen „Zug der fröh- 
lichen Leute“ jenes unbeschreibliche 
Prickeln erotischer Verwirrspiele zu 
provozieren, das im historischen Paris 
Jung und Alt einander nicht nur in die 
Arme trieb? Zweifler und Fans des 
Karnevals sind eingeladen, dieser Frage 
am Staatstheater Cottbus auf den Grund 
zu gehen: Die kaum durch ihre Enthalt- 
samkeit bekannt gewordene Madame 
Pompadour – die Mätresse des franzö- 
sischen Königs Ludwig XV. – mischt 
sich auf der Suche nach eben diesem 
Kitzel incognito unter das feiernde Volk. 
Im Karnevalstrubel trickst sie einfalls-
reich den Polizeiminister Maurepas 
aus, der sie in flagranti erwischen und 
damit beim König unmöglich machen 
will. Den Grafen René, der während 
eines Kostümballs aktive Erholung von 
seinem Ehealltag sucht, lockt sie erfolg- 
reich in ihr Schlafzimmer und ernennt 
ihn kurzerhand und praktischerweise 
zu ihrem Leibwächter. Doch die beiden 
Vergnügungssüchtigen haben weder 
mit dem eifersüchtigen König noch mit 

Renés besorgter Gattin gerechnet.
Begleiten Sie Madame Pompadour in 

den „Musenstall“. Der „Stall“ ist 
berühmt: für seine erotische Freizügig-
keit wie für seine anarchistischen 
Lieder. Hinein kommen Sie nur durch 
die „Hintertür“, doch  wenn Sie die 
passiert haben, sind Sie dabei, wenn 
sich die legendäre Mätresse Ludwig XV. 
in eine neue Affäre stürzt, allen 
Überwachungsmaßnahmen des 
Polizeiministers Maurepas zum Trotz!

Zum Vorprogramm des Spektakels 
öffnet unser Etablissement eine Stunde 

vor Vorstellungsbeginn. Es erwartet  
Sie ein frivoler Rundgang durch Keller 
und Gänge, an dessen Ende Sie in den 
Foyers des „Musenstalls“ auf das 
Angenehmste unterhalten werden. Im 
„Musenstall“ wird Karneval gefeiert – 
feiern Sie mit, verkleiden Sie sich nach 
Herzenslust. Natürlich sind Sie uns 
auch in „Zivil“ herzlich willkommen.

Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 

cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten Infos 

per Post und sind mit dem Rundbrief immer 

aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 

aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

SERVICEEin Zug voller Narren
Am 8. Februar startet Ostdeutschlands größter Karnevalsumzug

Einen Tag nach dem Operetten- 
abend startet am Sonntag, dem  

8. Februar, in Cottbus wieder Ost-
deutschlands größter und fröhlichster 
Karnevalumzug mit 4 000 Mitwirken-
den und Fernsehübertragung im rbb. 
Tausende Kamellen fliegen – Schirme 
nicht vergessen! Ab 13.11 Uhr wird‘s 
turbulent in der Cottbuser Innenstadt. 
Der „Zug der fröhlichen Leute“ startet 
in der Franz-Mehring-Straße und führt 

über den Brandenburger Platz und die 
Karl-Liebknecht-Straße zum Viehmarkt. 
Nach dem Umzug wird ab 16 Uhr im Zelt 
eine Riesenparty (Eintritt frei) gefeiert. 
Erwartet werden auch in diesem Jahr 
wieder mehr als 3 000 Aktive in etwa 
210 Gruppen. Sie werden den Umzug 
mit rund 110 Fahrzeugen, acht  
Kutschen und 16 Pferden bestreiten. 
Hinzu kommen etwa 10 Spielmanns-
züge und Kapellen.

Szenenfoto aus „Madame Pompadour“ mit Heiko Walter (Joseph Calicot, Bildmitte)  
sowie Damen und Herren des Opernchores und des Balletts

Foto: Marlies Kross 

Der Cottbuser Karnevalsumzug ist der größte Ostdeutschlands und wird im rbb übertragen.
Foto: CMT 

Neues aus
Cottbus

Vorstellung: 7. Februar ab 19.30 Uhr, 
Vorprogramm ab 18.30 Uhr 
Tickets unter www.staatstheater-cottbus.de
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Cottbus hat eine, Potsdam ebenso 
und auch in Garzau steht eine. Die 

Rede ist von Pyramiden. In Branden-
burg? Sind die nicht normalerweise in 
Ägypten? Nein, nicht nur – auch in 
hiesigen Regionen gibt es sie. Gleich 
zwei Pyramiden stehen im Branitzer 
Park in Cottbus, und Potsdam hat eine 
im Neuen Garten zu bieten. Und in 
Garzau bei Strausberg in der Märki-
schen Schweiz steht sogar Deutsch-
lands größte Feldsteinpyramide.

Mitten im ehemaligen Landschafts-
park thront sie auf einem Hügel, 
umgeben von hohen Kiefern. Die 
Feldsteinpyramide ließ Graf Friedrich 
Wilhelm Carl von Schmettau im Jahre 
1764 errichten. Er war Offizier der 
preußischen Armee sowie Kartograph 
und plante sie damals als Begräbnis-
stätte. Als der Graf allerdings das Gut 
Garzau im Jahr 1802 wieder verkauft 
hatte, verfiel der Park und die Natur 
holte sich nach und nach den geschaffe-
nen Landschaftsgarten inklusive der 
Pyramide wieder zurück. Nur das 
Portal der Pyramide wurde gerettet 
und 1815 an die St. Marienkirche ins 
nahe gelegene Strausberg versetzt.

Land der Pyramiden
Sie stehen nicht nur in Ägypten,  
sondern auch in Brandenburg

Veranstaltungstipps
31. Januar 2015, 11 Uhr  

Kulinarische Weltreise 

Wer sich schon immer mal Potsdam auf der 

Zunge zergehen lassen wollte und nebenbei 

Wissenswertes und Abseitiges über die Stadt- 

geschichte erfahren möchte, der ist bei Stadt- 

führerin Monika Damm genau richtig. Auf dieser 

Tour stehen nicht Schloss Sanssouci oder der 

neue Landtag im Fokus, 

sondern der Geschmack 

und das Flair in den 

einzelnen Vierteln der 

brandenburgischen 

Landeshauptstadt.  

Treffpunkt: Treppe vor der Nikolaikirche 

Anmeldungen: t 0331 2017766

www.eat-the-world.com 

4. Februar 2015 

Fluxus-Museumstag 

Das museum Fluxus+ in Potsdam zeigt moderne 

Kunst mit den Schwerpunkten Fluxus, Wolf 

Vostell und vier zeitgenössischen Künstlern.  

Die Sammlung umfasst neben Wolf Vostell unter 

anderem Werke von Emmett Williams, Ben 

Patterson, Yoko Ono, Nam June Paik und Niki de 

Saint-Phalle. Jeden ersten Mittwoch im Monat ist 

hier ein Besuch besonders günstig. Dann gibt es 

50 Prozent Ermäßigung auf alle Eintrittspreise. 

Öffnungszeiten: Mi-So 13-18 Uhr

Weitere Informationen: t 0331 60108930

www.fluxus-plus.de 

7. Februar 2015, 14 Uhr 

Altstadtrundgang 

Der Spaziergang führt durch die historische 

Mitte Potsdams zum Neuen Markt mit dem 

königlichen Kutschstall. Ganz in der Nähe 

befindet sich der Alte Markt – bestehend aus 

Nikolaikirche, Altem Rathaus und dem neu 

erbauten Brandenburger Landtag. Weiter  

geht es durch das Holländische Viertel, das  

mit seinen roten Backsteinhäusern ein ganz 

besonderes Flair ausstrahlt. 

Treffpunkt: Tourist-Information, 

Brandenburger Str. 3 (Nähe Brandenburger Tor) 

Weitere Informationen: t 0331 27558899

www.potsdamtourismus.de 

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der  
S 7 in 40 Minuten. 

Foto: TMB/Matthias Schäfer

Die schmackhafte Seite Brandenburgs
Land-Ente im 4-Sterne-Landgasthof 

Die deutsche Küche bestimmt die Speisekarte des Landgasthofs zum Mühlenteich in Petershagen- 

Eggersdorf bei Strausberg. Brandenburger Spezialitäten wie Fisch und Wild prägen ihren Charakter, aber 

auch internationale und vitale Gerichte gehören dazu. Neben dem jahreszeitlich unabhängigen Dauer-

renner der „Land-Ente“ zaubert das kreative Küchenteam viele weitere abwechslungsreiche Leckereien  

in verschiedensten Variationen. Wofür sich die Gäste auch entscheiden mögen, alle Speisen haben eines 

gemeinsam: Kompromisslose Frische und einen unvergleichlichen Geschmack. Mit seinen 4 Sternen steht 

das Restaurant für First Class Service sowie eine exzellente Küche. Serviert wird in der Bauernstube,  

in der Jägerstube und in der warmen Jahreszeit zusätzlich auf der Terrasse. www.landgasthof.de  

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps unter  www.reiseland-brandenburg.de  |  t 0331 2004747

Einkehr-Tipp

Angebot: 
„Winterzauber im Burghotel“ 
Idyllisch vom Straussee und Wäldern umgeben, 
liegt das Burghotel vor den Toren Berlins. Die 
perfekte Umgebung für Erholungssuchende. 
Beginnen Sie Ihren Tag ganz entspannt in dem 
großen Wellnessbereich und genießen Sie 
vollkommene Erholung bei einer Wellnessbehand-
lung. Am Abend erwartet Sie dann ein 3-Gänge-
Menü im Restaurant Royal.
Leistungen: 
2 Übernachtungen inklusive Frühstück  
1 x Flasche Wasser, Obst, Bademantel  
1 x Cocktail, 1 x Präsent  
1 x Garshana mit anschließender Körperölmassage  
1 x 3-Gänge-Menü im Restaurant
Preis p.P. im Doppelzimmer: 199,00 €
Kontakt: 
The Lakeside Burghotel zu Strausberg  
Castle & Garden GmbH & Co. KG
Gielsdorfer Chaussee 6 | 15344 Strausberg 

Weitere Informationen:
Die Angebote des „Winterlichen Brandenburg“ 
2014/2015 gelten bis 31.3.2015. 
Informations- und Vermittlungsservice der TMB 
Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH
t 0331 2004747  
www.winterliches-brandenburg.de

Die Feldsteinpyramide in Garzau wurde zwischen den Jahren 2000 und 2009 wieder aufgebaut.
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Winterliches Brandenburg

Nach dem Winter- 
spaziergang geht es  
am besten in den  
Wellnesstempel des Hotels 
Lakeside in Strausberg.
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Leise knistert das Feuer hinter 
einer Glasscheibe. Der kleine 

Kamin an Bord eines traditionellen 
Spreewaldkahns erfüllt die Gäste mit 
wohliger Wärme, während die stille 
Winterlandschaft gemächlich 
vorüberzieht. In der Dämmerung 
vergoldet der leuchtende Feuerschein 
die Baumwipfel. Und wem es dann 
immer noch kalt ist, kann sich 
zusätzlich in dicke Decken einhüllen 
und einen heißen Glühwein, Tee  

oder Kakao während der Fahrt 
trinken. So lässt sich der Winter auf 
den Fließen im Spreewald genießen.

Der rund einstündige Ausflug startet 
im Ortsteil Burg-Kauper an der 
Pension „Zum Schlangenkönig“ und 
führt durch die winterliche Streu- 
siedlung. Wer sich nach dieser Tour 
nach noch mehr wohliger Kamin- 
wärme sehnt, bleibt am besten länger 
im Spreewald. Auch die Pension „Zum 
Schlangenkönig“, die inmitten der 

Streusiedlung liegt, hat in ihrem 
Wintergarten einen Kamin. Hier 
kommen Gäste zur Ruhe und können 
sich entspannen und den Alltag für ein 
paar Tage hinter sich lassen. Das Haus, 
das in einem ehemaligen Vier-Seiten-
Haus im Spreewald-typischen Baustil 
errichtet ist, liegt direkt am Wasser.

Noch mehr Wasser gibt es in der 
nahe gelegenen Spreewald-Therme. 
Die Sole der Badelandschaft kommt 
direkt aus der eigenen Quelle. 
Außerdem geben große Panorama-
fenster den Blick auf die mystisch-
märchenhafte Landschaft des 
Spreewaldes frei. Darüber hinaus 
sorgen wohltuende Bäder mit 
pflegenden Essenzen im Spreewald-
kahn sowie die Sauna im Gurken-Fass 
für Wärme durch und durch.

Feuer auf dem Wasser
Eine winterliche Kamin-Kahnfahrt durch den Spreewald

Weitere Informationen: 

Los geht die Kamin-Kahnfahrt in Burg (Spree- 

wald) an der Pension „Zum Schlangenkönig“. 

Der Preis beträgt 56,00 € pauschal (unter  

4 Personen), ab 4 Personen 16,50 € pro 

Person, inklusive Glühwein, Tee oder Kakao. 

Buchung unter t 035603 75930 

www.zum-schlangenkoenig.de 

i

Winterliche Arrangements

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

WINTERZEIT-WELLNESSZEIT

Hotel & Brauhaus Alte Ölmühle ****  
Wittenberge, Prignitz

Das Hotel & Brauhaus liegt 

direkt an der schönen Elbe. 

Durch den einzigartigen 

Charme der ehemaligen 

Ölfabrik können Sie ein ganz 

besonderes Wochenende 

erleben. Entspannen Sie einen ganzen Tag in der 

Kristalltherme Bad Wilsnack und genießen Sie 

danach ein schmackhaftes 3-Gänge-Menü in der 

Alten Ölmühle. Zudem wartet eine erlebnisreiche 

Bierverkostung auf Sie.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer 

inklusive Frühstück, 1 Flasche 

Wein, 1 x 3-Gänge-Menü, 1 x 

Bierverkostung, 1 x Tageskarte 

Kristalltherme Bad Wilsnack inklusive Sauna

 Genesis GmbH 
Bad Wilsnacker Str. 52 | 19322 Wittenberge

„WINTERLICHE ENTSPANNUNG“ 

Burghotel Bad Belzig ***  
Bad Belzig, Fläming

Im Hohen Fläming erwartet 

Sie das romantische 

Burghotel Bad Belzig. Dort 

residieren Sie einem liebevoll 

gestalteten Zimmer, das  

zum Wohlfühlen einlädt. 

Genießen Sie Ihre Fußreflexzonenmassage und 

verbringen Sie entspannte Stunden in der schönen 

SteinTherme Bad Belzig. Lassen Sie sich am Ende 

des Tages ein tolles Abendessen schmecken.

Leistungen: 3 Übernachtungen im Doppelzimmer 

inklusive Frühstück, 3 x 3-Gänge-Menü,  

2 x Tageskarte für SteinTherme 

Bad Belzig, 1 x Peeling und 

Aromamassage (30 Min.), 1 x 

Fußreflexzonenmassage (25 Min.)

 Burghotel Bad Belzig – ein Betrieb der AKTIVA Potsdam Im Oberlinhaus 
gemeinnützige GmbH |  Wittenberger Straße 14 | 14806 Bad Belzig

„WINTERSTIMMUNG IM SCHLOSS“ 

Schloss Steinhöfel Hotel 
Steinhöfel, Seenland Oder-Spree

Übernachten Sie im Schloss 

Steinhöfel, einem der 

schönsten Adelssitze seiner 

Zeit in der Mark. Sehr ruhig 

und idyllisch gelegen, eignet 

sich der schöne Park zu 

ausgedehnten Spaziergängen durch die harmo-

nische Winterlandschaft. Danach können Sie sich in 

der Sauna aufwärmen. So können Sie wieder mit 

vollem Elan in eine neue Woche starten.

Leistungen: 2 Übernachtungen im stilvoll 

eingerichteten Doppelzimmer inklusive Frühstück, 

2 x 3-Gänge-Abendmenü,  

1 Flasche Wein, 1 Buch,  

1 x Schultermassage (20 Min.), 

Saunanutzung

 Schloss Steinhöfel Hotel GmbH 
Am Schlossweg 4 | 15518 Steinhöfel

145 €
p.P. im DZ

236 €
p.P. im DZ

155 €
p.P. im DZ

Saison: 
2.1.–31.3.2015

Foto: Thomas Rathay
Offenes Feuer auf dem Wasser: Winterliche Kamin-Kahnfahrt im Spreewald
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Dass Brandenburg eine kulinari-
sche Wüste ist, ist lange vorbei. 

Längst gibt es in allen Landesteilen 
qualitativ hochwertige Restaurants 
und Landgasthöfe, die eine Reise wert 
sind. Wer sich einmal selbst auspro-
bieren möchte, findet auch zahlreiche 
Adressen von Kochschulen – ob im 
Barnimer Land, Ruppiner Seenland, 
Spreewald oder Seenland Oder-Spree. 
Und wer selbst nicht gerne kochen 
sollte, macht mit einem Gutschein 
bestimmt jemand anderem damit eine 
große Freude. 

In Wandlitz im Barnimer Land zeigt 
Nina Hemmen in ihrer Kochwerk-
statt, wie einfach es ist, aus regiona-
len hochwertigen Produkten kulinari-
sche Höhepunkte zu zaubern. Hier 
lernen Besucher in unkomplizierter 
Atmosphäre, wie mit vorhandenen 
Mitteln einfache, aber ausgewogene 
Gerichte hergestellt werden können.

Wer schon immer mal einem 
Küchenprofi über die Schulter 
schauen und mit ihm gemeinsam ein 
3-Gänge-Menü kochen wollte, hat 
dazu in der Residenz am Motzener See 
die Gelegenheit. Hier macht Küchen-

chef Holger Mootz für Gäste Platz in 
seiner Küche, um diesem Wunsch zu 
entsprechen. Möglich ist dies auch in 
Finsterwalde im Elbe-Elster-Land. Im 
Restaurant „Goldener Hahn“ haben 
Gäste die Möglichkeit, mit Küchen-
chef Frank Schreiber ein Menü 
passend zur Jahreszeit zu kochen. 
Während des Kurses gibt es jede 
Menge Tipps und Tricks. Anschlie-
ßend steht das gemeinsame Essen des 
zubereiteten Menüs in lockerer 

Atmosphäre auf dem Programm. 
Dazu gibt es erstklassige Weine.

Spreewaldkoch Peter Franke bietet 
in der Spreewälder Kräutermanu-
faktur verschiedene Kurse an. Hier 
können Gäste im Rhythmus der 
Jahreszeiten selbst ernten, zubereiten 
und genießen, was in der Spreewälder 
Landschaft wächst und gedeiht. Im 
historischen Doppelstubenhaus 
vermittelt er außerdem allerlei 
Wissenswertes über Kräuter, Ge- 
würze, Obst und Gemüse.

Wer das Besondere inmitten der 
idyllischen märkischen Landschaft 
kennenlernen möchte, muss sich auf 
den Weg nach Wildenbruch machen. 
In der Linden-Kochschule werden 
spezielle Grill-Kurse angeboten. Eine 
Besonderheit sind hier außerdem  
die Erotik-Kochkurse. 

Na dann guten Appetit!

An die Töpfe, fertig, los!
Kochen mit Küchenprofis in Brandenburg

Weitere Informationen: 

www.ninahemmen.de 

www.hotel-residenz-motzen.de 

www.spreewald-kraeutermanufaktur.de 

www.schreiber-cuisine.de

www.linde-wildenbruch.de    

i

Winterliche Arrangements

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

SÜSSE TRÄUME AUF DEM GUTSHOF 

Schloss Diedersdorf **** 
Großbeeren, Fläming

Für ein schönes Winter-

wochenende eignet sich das 

Schloss Diedersdorf mit 

seinen gemütlichen Zimmern 

im Landgasthof hervor-

ragend. Genießen Sie Zwei- 

samkeit bei einer romantischen Pferdekutschen-

fahrt durch die Winterlandschaft. Abwechslung 

finden Sie bei der interessanten Gutshofführung 

mit Verkostung in der Schlossbrennerei.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Standard-

Doppelzimmer inklusive Frühstück, 1 Flasche Sekt, 

1 x 2-Gänge-Menü, 1 x Pferde-

kutschen-/Schlittenfahrt, Gutshof- 

führung mit Verkostung in der 

Schlossbrennerei, inklusive Sauna

 Schloss Diedersdorf | Inh. Thomas Worm 
Kirchplatz 5-6 | 15831 Großbeeren, OT Diedersdorf

WINTERZAUBER IM BURGHOTEL 

The Lakeside Burghotel zu Strausberg **** 
Strausberg, Seenland Oder-Spree

Idyllisch vom Straussee  

und Wäldern umgeben, liegt 

das Burghotel vor den  

Toren Berlins. Die perfekte 

Umgebung für Erholungs-

suchende. Beginnen Sie Ihren 

Tag ganz entspannt in dem großen Wellnessbereich 

und genießen Sie vollkommene Erholung bei einer 

Wellnessbehandlung. Am Abend erwartet Sie dann 

ein 3-Gänge-Menü im Restaurant Royal.

Leistungen: 2 Übernachtungen inklusive 

Frühstück, 1 x Flasche Wasser, Obst, Bademantel, 

1 x Cocktail, 1 x Präsent,  

1 x Garshana mit anschließender 

Körperölmassage, 1 x 3-Gänge-

Menü im Restaurant

 Castle & Garden GmbH & Co. KG 
Gielsdorfer Chaussee 6 | 15344 Strausberg

WINTER IM STALL 

Burg Stavenow in der Prignitz 
Karstädt, Prignitz

Die 1356 erbaute Burg 

Stavenow ist heute ein 

familiäres Gästehaus und 

sorgt mit ihrer außerge-

wöhnlich behaglichen 

Atmosphäre für einen 

erholsamen Urlaub. Verbringen Sie Ihren Urlaub  

in dem umgebauten gemütlichen Stall. Hier können 

Sie die Ruhe am Kaminofen genießen und in Ihrer 

eigenen, kleinen Sauna entspannen. 

Leistungen: 2 Übernachtungen im gemütlich 

ausgebauten Stall. Frühstück in der Burg nebenan. 

Kaminholz für den eigenen 

Kaminofen und freie Nutzung der 

Sauna im Stall. Ausschlafen, lesen, 

durchatmen – Winter in der Prignitz.

 Burg Stavenow | Inh. Okka de Wall 
Stavenow 20 | 19357 Karstädt

149,50 €
p.P. im 

Standard-DZ
(Landgasthof)

199 €
p.P. im DZ

100 €
p.P. im Stall

Saison: 
2.1.–31.3.2015

Foto: Goldener Hahn
Im Restaurant „Goldener Hahn“ in  
Finsterwalde haben Gäste die Möglichkeit, 
mit Küchenchef Frank Schreiber ein Menü 
passend zur Jahreszeit zu kochen.
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Regio Nordost

Mit dem Brandenburg-Berlin-Ticket
 für nur 29 Euro und bis zu 5 Personen.

Ein Tag, der bleibt.

Informationen, Ausflugstipps und Kauf 
unter www.bahn.de/brandenburg
Mit persönlicher Beratung für 2 Euro mehr.

Die Bahn macht mobil.

Foto: © Birte Enzenberger

1 Tag ganz Brandenburg und Berlin.

Gilt im VBB in:
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